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SR t * c e r e n.

SRünßen. 3« ter Sbat, man muf erftaunen, wmn man fteht, waS feit 1§ Saferen feier
gefßefeen ift; eine jiemtiß uttttttereffattte ©tafet jum SRittelpunfte feößft anjtefeenber uttt eigen*
tbümlicber ©rfßetoungen ju maßen r unt neben taS oerffacfeente Sebürfniffeben f>rofa#ßec
©efßäftigfeit eine güfle getftbelebenter, poetifßer ©rfßetoungen btojufteffen, feie für tte <§egm*
wart unfe afle Sufunft SRünßett ju einem erfreulißen Steifejiet umgefßaffeu habetur ?Ba$dMe*fet

naß aflem tiefem noß urgent ju tfeun übrig? fo frage« wir unS tägliß UBfejftütjfettffe* Affe
Aufgaben, fagt mein Steifegefäbrte, ftnfe erfßöpft, afle ftnt grof unt poetifß, unt alle bugrd)

tie reßten SRänner getost. ©aS bleibt übrig? fo habe iß mich fo oft unt fo lange gefragt,
bis ter AuSfpruß feer Verwunterung itt eitte gorterung ter Unterfußuttg ftß umfegte uttt iß
naß ter Sgögltßfeit forfßte, auf tem betretenett ©ege weiter ju gefeen unt AntereS,,oiefleicfet
noß SeteutenbereS, ju erjietett. — ©eno iß ben hier betretene« ©eg alS benjenigen bejeißtte,
ten man ;ur ©rreißuog eineS waferett ÄuttfttebenS niefet oerlaffetr barf, fo bin iß toß toeit ent*
fernt, ju glauben, taf man gerate taSfetbe ©eteife einhaften muffe. SReferereS aber ift uaer*
täftiß, unb alS tiefeS erfßetot mir oor allem, taf tie SünHt ttißt ohne Sufammenbattg unter
fuß# fotttertt jur gemeinfamett AuSfüferung einer Stee in Sfeättgfeit fegen, taf nißt tie Aus*
fteöungen uttt ihr jerftreuenter-ftüßtiger ©enuf, fotttertt feleibente Senfmale, tie ftß. .att
gememfame ©rinnerungett, Hoffnungen, Äenntttiffe ter SRettfßen anfßliefm, tie Aufgaben,ftnt,
tie fte, uttt jwar jur Sereißeruttg bti öffenttißett SebettS, ju töfett babett. Sief ift.itt feer Sfeat
hier erreißt, uttt ein jweiteS folgt fogteiß aus tem erftett, taf ttißt etoe Äunftgattung affei«,
oter oorjugSweife to Attfpruß genommett wirt, fontern, taf auf eine ©ntwidjetung affer, mittel*
oter unmittelbar, htogewtrft würbe, fo taf wir feier to allen Sweigen, itt Saufunft,. to Silfe*
bauerei, ©rjguf, ©tempetfßtteitefunft, in £iftorie, ©enre uttt Santfßraft, to ©laS* unt ^fht*
jeffantnaterei, i» Äupferftiß unt Sitfeograpbie u. f. w. AuSgejetßneteS etttftefeett fefeett. ©öt
matt ttutt aber über baS SiSfeerige hittauSgehett, fo mui »tatt te« ©tant ter etojelttett Sünfte
prüfen. Spkt tritt u»& juerft tie Arßiteftur to einer offenbar nißt befrietigenten $aft«äg
entgegett; fte ermattgett affer Originalität. ©aS fte feeroorgebraßt, ift entweber fftacfeafemuug

oter ©ompifatiott teS Vorfeatttenett, uttt jwar gattjL beftimmter Sauweifen, teS grießifß*römifßen,
fpät*romifßett, bt)jantittifßen, alt*teutfßett, att*itaßettifßen, motern*itaßmifßett u. f*.w.i
etwaS SleueS fteht matt ttirgetttS; tie ©ioilbauten fßliefett ftß, tiefem ©tjfteme mit ertrüdenter
SRottotottie att, fo taf man mit feen SRaffen ter SRauern, ter gorm unt &abl ter genfter u. f..w;
taS Silt eines folßen ©efeäuteS jiemliß ooffftättttg feat. ©aS auf tiefem ©ege gewönne» ift,
taf man eine Vorfteffung oott ter Anwentbarfeit beftimmter älterer ©tile für tteue 3wede bat\
uufere Arßiteftett müffett etofebett, taf fte tafeei ttißt ftefeen bleiben fömtett, feaf feie ©egettwart

fo gut, wie tie Vergattgettbeit, ihr eigenes Sießt wUL ©eift, ©ewobttfeeit, Setürftttf ter Jett
gebett ten, So« an fut tie Se«fmafe teS öffentliße« SefemS. Sft nun an ben meiften Steufeattte«

feier tie gorm ««genügest, fo ift eS «oß mehr tie Sage. Seffer, «amentliß feöfeer unt freier
fttuirt, würte« felbft u«tergeort«ete ©ebäute imponirett fö««e«,-ttttt mebrere feerfetbm, to etoe

Art gorunt oeretntgt, müftett fogar einen gewattigen ©toferud feeroorbrtogett. £ößft wüttfßcnS*

wertfe, feem Störten wie tem ©ütett glei* angenefem, ftttfe Arfafeett att öffetttlißett ^Ifögett ofeer
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to ©träfe«. SRa« bat feier feerett at» *Pfeftgefeä*te, am jtriegSmtoifterium u. f. w. angelegt,
affein fo, taf fte gar nißt oter faum ju benugen ftnb. Sie Arfaten teS £ofgartenS — ein

OortrefffißeS Vorbilt für folße teS Sertiner SuftgartenS — ftnt ju fßmat für tett Silterfßmud,
ten ifenm feer ftßere unt glüdliße Saft teS funftltebetttm gürften gegeben; Arfaten erfßeinett
gteicfefaffS atS bai wünfßenSwertfeefte AggretienS ju eiuer proteftatttiftfeett Sittbt, teren rißtiger,
nämtiß orgattifß turß, tett ©uttuS raotioirter, Sau efeenfaflS eine noß unerlefeigte Aufgabe ift.
©ie ffefeen (unfe wollte icfe meiner geter tie Sügel fßiefen laffen, eS tiefe ftß noß Vieles weiter

betnerfen^ taf Ut Arßiteftur Aufgaben genug gebßeben ftttt, gar ttißt gereßttet, waS ihr to
Verbtofeuttg mit ter ©artettfunft für tteue, reißfeattige ^Quellen aufgefeett. — ©ßwieriger ift eS

mit ter ©cutptur. ©ieht matt feier tie öffettttißen Senfmale, tie grofen SRarmorfrontottS für
©alfeaffa unfe taS AuSfteffungS* ©efeäufee, tie jtutiftlerftatuen auf ter ©toptotfeef, tie aöegori*
fcfeen gigure« auf tem «euen ©ßloffe, tie gottetten gürftenftatuen, tie SteliefS auS ter SRtjtfeo*

fogie ml feer ©efßißte, unfe feetraßtet feie güöe ter ^Pfeantafte not *aS ©etftreicfee ter Surftet*
tuttg, fo muf matt geftefeett, taf eS fßwer hält, tarüber hinauSjugefeen. ©ineS aber bleibt
tmnoß ftßertiß übrig, taS ift, etoe oofffommettere Ausführung eittjelner Sfeeite; tattebett aber
aucfe nod) tint glüdlißere Aufftefluttg uttt Anwetttung. Statutn auf tem S>acfee, wie fehr fte

aucfe, fofealfe fte gegett tie Suft ftß abfegen, eto ©ebäute belefem, ftnt nißt an würbiger ©teffe;
wo fte aber gar, wie feier an ter ^inafotfeef uttt tem ©d>loffe, SRauerwerf afS Htatergruttfe
babm, oerfßwtotet fogar ihr affgemetoer Umrif, jumat bet fßwaßer g)ro(tttruttg; Statuen im
Snnern eineS ^>raßtfaaleS, jwifßen te« ©äulen ter ©allerie, werten ju fehr in feie jtategorie
Mofer Ornamente berabgebrüdt unt muften turßauS als taS eigenttiße SRotio teS SaueS

fecroorgefeofeett feto. SteßefS atS Simmerfriefe ftefeen auf oerlornen Soften. Oeffentliße Senf*
mafe gefeören fee» ©gmpatfeieen ter ©egmwart.

— Ser ©efeeimratb oon ©iebeftag ift ©iffettS, im naßftett grühjahr eine wiffenfßaftlicfee
Steife nad) Statie» ju unternefemen, um ju unterfußen, to wit wtk feine ©ntwurfe jur Ver*
fcefferung eteeS SbeileS feeS SBafferftaateS tiefeS SanteS auSgefitfert oter wtld)t Vorfßtäge feit
fetner legten Anwefenfeeit feort gemaßt wortett ftnt. — ©eine ©ntwurfe bejweden ttämliß feie

tfuStrödnung a) ter ponttoifßett ©ümpfe unfe feer SRoräfte jwifßen feen gtöffen Sertaro unfe

©tfß, fowie an feen ©een Stentina uttt gucceßio unfe ettttiß ter bei Aquileja feeftnblißett 2Ro*

räfte; b) feejiefeen ftß feiefelben auf feie Verbefferttng ter gfüffe Arno, *Po, Ghetto, %)ateffo, ©tfcfe,

Saßiglione atÄiBrmta, ter jvanäle uttt Sorettten im ^abuanifßm, fowie auf tie ©rfeaftung
ter grofett ©ßleufe bei Sataglia, genannt arco di mezza, unt feer ^tttlage eines fßtffbaren
ÄattaleS jwifßett feer Stber uttfe feem Arno; c) bejtefeett ftß tiefe ©ntwurfe auf tie Verbefferung
ter ©tofafert teS £afettS oo» Vettetig, auf tie Sefßüguttg tiefer ©tatt gegen hohe ©türm*
fftttfee« unt auf tie Steinigung ihrer innern Kanäle; d) entfeattett tiefe ©tttwürfe tie SRittel jur
Anlage eineS großen unt ffcfeer» Spaftnß oor Srieft, wo gegmwärtig tie ©ißiffe auf offener Stbete
affm ©efaferen felofgeftefft ftnt; e) wiff berfelbe- ftß oon feen ©irfungett feeS, to ter Anlage bu
grtffemn, oon tem 3«genieur Sftotföttai to Sueca jur Anfßlämmung teS ©eeS SRaffacciuccofi
unit feer ifen umgefeentm SRoräfte mit grofer kenntnif gemaßten ©ntwurfeS, fowie au* oon
fem ©irfungen feer to feen Wlattmmtn uni Um $&al fei dbiana oon feem Sngenieur SRanetri
ausgeführten AnfßtämmuttgS*SRethofee» ttntemßtfc»;

Set tm oft. SereitS tie trei legte» ©ommer ^tafeurcfe wurte ofene Unterbrecfeung an feem
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£errman»S*Senfmale gearbeitet, unfe ter Sau ftferitt rafß oor, weil feer rege ©tfer teS &an*
meifterS ftß immer gleiß blieb, uttt eS an feen nötfetge» ©etbmittrfn nißt fefelte. SaS ganje
Unternefemm ift eüt äßt oaterlä«feifßeS, ei« feetttfßeS. ©S ging oon einem Seutfßen, etaem
Safeem, auS, ter ten recfeten fyuntt auffußte unfe fanfe, wo feine fßo» lange oorfeer gehegte
Stee jur AuSfüferung gebraßt uttfe oerwtrflkfet werfem foffte. @o whrfe feen« jefeer #atriottfß
geftnnte Seutfße ju feer gemetefamett ©aße gern feto ©ßerffeto fearbrtogen. ©&ß«t u»S bereits
Seiträge aui Satttotore, SJiewporf, ^aoatma, Siio te Saneiro, auS granfretcfe, Stuftattfe u. f. w.
jngefommen, wetße oon Seutfßen feerrüferm, feie no* i« feer gerne ffcfe freuen,.Seutfßtant tfer
Vaterlaub nennen ju fönttett. SRit gattj geringer Ausnahme würben auß fßon auß fämmtltßm
teutfßen Santett Seiträge für taS £errtnanttS*Senfmal targebraßt. Saf taS fleine gürftentfeum
Sippe, in teffm ©auen feaS Senfmal errißtet wirt, am meiften betgefteuert bat, nämliß
5600 Sfealer, ift «atürßß. Sm ©anjett feetruge« feie biSberigett Seiträge erft 25,271 Sbater;
attgefßtage« ftnfe feie gefammten Soften feeS SenfmalS auf 48,600 Sfealer, etoe gewif nißt ju
feofee ©untme für eta Senfmal tiefer Art unt Seteutung. öfene weitere tfeattge Sfeeiluafeme

würte taS begonnene ©erf balt tnS ©toden geratfeen unt oieffeißt wofel gar unooffettfeet

fiegm bteibm. SRöge tafeer jeter nad) Stäfttn laß ©etotge beitragm unfe te feinem greife barauf
fetowirfe«, taf tie ©aße turcfe ju tiefem Swtdt gehütete Vereine geförtert unt feem erwttafß*
tm Siele jugefübrt werte.

Serlin. 13m Safere 18«! fuferm auf feer Serlin * ?)otSfeamer ©ifenfeafen 660,162 Derfonen,
fearuttter 90,363 jwifßen Serlin, ©teglig nnb ten Swifßmftationm. Sie ©ittnafeme feafür
betrag 175,630 Sblr. 16 ©gr.; für tm ©ütertranSport fame« £2,467 IXtfelr. 5 ©gr. 6 tyf.,
f&t SRietbm uttt ^erfßietette ©tottabttten 2,785 Sfelr., 14 ©gr. eto, fo feaf feie ©efammtetotfafeme

190,883 Sbtr. 5 ©gr. 6 ^)f. betrug. Sie AuSgabm feetruge» für feie UnterfealtSfoften feer Safe«
unfe feer Safen*SRa»«fßafte« 16,544 Sfetr. 6 $if., für fem SrattSportbetrieb unfe Sienft <rof fem

Safenfeöfen 52,390 Shlr. 2 ©gr. 4 ^)f., für affgemetoe VetwattuugSfoftm 8,282 Sfetr. 22 ©gr.,
für Stofeit uttfe Amortifatiön feer *PrtorttätS*Artte« 24,000 Sfetr., jufatumm 101,216 Sfelr.
24 ©gr. 10 *Pf., fo taf ftß ei« reiner ©ewta« oo« 89,666 Sfelr. 10 ©gr. 8 tyf- oter beinafee

9% oom Actie«capitate ergibt, auS feenett tie Sinfe» mit 5% unt tie Siottenfee mit 2iA%
gejafelt werfeett. Ser Steferoefonfe feer ©efefffßaft beftefet itt 28,560 Sblr. unb einem nod) um*

bmu&tn Sampfwagett im ©ertfee oott ttwa 14,000 Sfelr. Sief güttftige ©rgebttif tft um fo

erfceußßet, alS oerfßietene oorübergebettfee Veraulaffunge« im oorigeu Safere «ad)tfeeiltg auf
fete grequettj etogewirft feabett. Sie Sab«, fowie feaS SRatertal, ftufe to feefrtetigmtem Sn*

flaute, unt äffe Verfeättttiffe feereßtige« ju güuftige« £offnunge« für feaS'fernere ©efeetfee» beß

UttteraefemettS.

Äamettj (bei granfetifteto). Ser Sau feeS feieftgett nenm ©ßloffeS, feaS feefanntßß auf

einem gelfettplateau, öftfiß oo» feer Sitd)t u«fe feem efeemaligm ©tiftSgebäufee, «aß ©cfetoW*

platte, aufgcfüfert wirfe, ift bereits jiemli* weit oorgeradt Ser ©raufe }ts Un, feie obere

gläße emfßliefrafeett Umfaffu«gSmauem ift faft rtogSum biß jur ©rtfeöfee feeS £ofeS gelegt,

uttfe feie Sttogmauer feer ©eftfeite «efeft ibrm feeite« gotbifcfee« Sfeürmm faft ooffe«feet. Sfcö

©*lof felfeft, feaS tamitte« feeS J?ofeS im Kttgß*e« «ierede aufzeigt, wirt tot tfeeaßfttte«,

mtttetaltertißm Sauftite aufgefüfert tmb ertauert to mascfeer $taft*t an baß ©*lof ju SRarietv

feura to fhreufett-r Sie Verfeättttiffe feeS ©attjm ff«fe waferfeaft grofartig; a« fem oter ©den
46*
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fieigen gewaltige runbe Shürme auf; ter tattere &of ift rtagS mit gotfeifßen Sogettgättgett um*

geben. SaS Saumateriat tft taS ©eftein teS gelfenS, nur feie Sroifßenmaueru, fowie tie
genftereinfaffuttgeit unt Shürbogen, ftnb oon Siegeln. SaS©rbgefßof ift ringsum faft ooffentet,

an feer ©eftfeite ftefet auß bereits ein She« feer tarüber beftnbtißett £albgefßoffe (©tttrefotS);
taS £auptgef*of teS ©*toffeS aber ift uoß auf feiner ©eite angefangen. Sie ©emäßer teS

untem ©efßoffeS untrer ©ntrefotS wertm gewölbt, «nt jwar for feaf tie ©ölbung ftetS auf
einem fteinernen SRittetpfeiter rufet. Ser ©tntrud, wetßett taS ©anje einft naß fetner Soffen*

tung maßen wirt, läft ftß fßon jegt mit ©ißerheit bereßnen. 2BaS aber biefem Sauwerf
einft einen fettetten Vorjug oor oiefen anbern ber Art oerteihen wirb, ift feine unoerglekfeliß

f*ötte Sage to einer- ter reijentften ©egetttett unferer sprooinj.
^Petersburg. Ser ueue spaflaft S. faifert. Sp. ter grau ©roffürftin SRaria Slifolajewna,

weißer ttaß tem platte teS AfabemiferS ©tafettfßneiber jwifßett ber ©oSnefettffifßm *Per*

fpeftioe unt feer neue« Outergaffe an ter SRoifa erri*tet wirt, ift bis auf tie betten grontonS

att tett ©eiten unt tie Attifa in ter SRitte in feinem Aeufern ooflenbet. Sie £auptfacabe teS

©efeä'ufeeS, na* ter SRoifa ju, ift 300 guf lang, 60 $uf bo* unt bat trei ©todwerfe, oon

tenen %ai untere turß Stuftifett oerjiert ift. Sie SRittetfenfter haben Sogen, tie ter oier ©den

©äulen unt ter übrige Sbeil ter gacate beftgt ipilafter. Staß ter ©oSnefettffifßett ^erfpefttoe
ift ter ^paflaft 66 guf unt mit tem ©arten unt ©taflfeofe 420 guf r in ter neuen ;Quergaffe
156 guf lang. Sie ganje Sinie mit tem £ofmeifterffügel wirt aber 234 guf lang. Unter ben

Saumateriatien beftttbet ftß jum erften SRate ein feinförniger, leißt ju UaxbtittnUx, getbgrau*
Itcfeer ©anbftein auS bem ©ouoeraemette ©t^ ^Petersburg. Afle genfterbrüftungm, bte Vafen

ter ©äuten, ter ©arnieS teS erften ©todwerfs unb alle flehten Sheile ter Attifa ftnt auS

tiefem ©teine- Sie forintbifße» Gapitäfer ter ©äuten werten auß Sinf gegoffen, waS ebenfalls

ter erfte Verfu* tiefer ^Irt ift. Sie blaue Srüde wirt längS ter gacate tiefeS ©cfetoffeS bis.

jur neue« CXuergaffe auSgetebnt werten. -

S'oln. Sefatttttti* war ju ter Seit, wo tas Arßio uttt tie Sibfiotfeef teS feieftgett Som*
flifteS bti ter Sttbafton ter grattjofett auf taS reßte Sthetoufer geflüßtet joortett, ein foftbarer
Origtoatrif teS ttörtli*ett ShurmeS uttfe teS ganjen mittleren ^portales, weißer ffß früher in
tem Somarßto feefuttbett unfe waferfßetnti* oon Uß SReifterS eigener Spani für tett tamaligett
©rjfeifßof gefertigt Worten war, äbbantett gefommett «nt fpäter in tie £änte Ui Sptxxn Ober*
batttireftor SRofler tn Sarmftabt gelangt, ter ifen in feinem ©erfe über attteutfße Saufunft
feur* ©teintrud oeroietfättigte, taS Original felbft aber Uß £ö*ftfetigen ÄöttigS SRajefrät

jum ©efßettf tta* Sertt« fatttte. Auf Verwetttung teS SomeapitelS feaben ttutt teS jegigett
Königs SRajeftät altergttätigft geruht, turß Sabtaetsorbre oom 3J. Suli 1840 tie Siiidgabe beS.

gefeaßteu SttffeS att lai feieftge Somftift ju befehlm, uttb eS ift.berfelbe bereits oor einiger Seit
wofefbefealte» feier eingetroffen. Sur* tiefe fönigl. ©nate feat ft* feer um ten feteftgen Sombau

feur* fein grofeS jtupferwerf fo -boßoertiente £err Sr. ©utjig iBöifferee in SRün*e« bewoge«*

gefühlt, fem glei* f*öttm, ebenfalls to ten erften Seiten ter grembfeetrf*aft oerfommmen,
Origittalrif teS fütli*ett SfeurmeS, «ebft jwei attterett Slattectt, weiße er oor längere« Saferen

gtüdtf* in tyaxii wieter aufgefuutm unt tu*t ofene feetmmtte SRüfee uut Äoften fänflt* an

ft* gebraßt ßatte, ter Somfir*e jum .©efßenfe ja aEtberweifen, fo taf nuomefer tiefe Original*-
projefte teS feerrlißen SauwerfeS na*. wunterbaren ©cfetdfaten tur* ©otreS gügattg att tie
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urfprüngtiße ©teile jurüdgefebrt ftnfe unt in tem Some jwedmäfig werten aufgeftefft werten,
©ern woflen wir tiefeS erfrmli*e Sufammentreffett tafein teutm, taf entli* tie 3eit tti*t mefer
ferne ift, wo ter beilige #ort tieffter SunH uttfe grömmigfeit, wet*er in feiefem ©unfeerbau oer*
borgm liegt, immer mehr unb mehr atterfannt unt aöfeitig auf tie SRittel wirt Seta*t genom«
men werten, um tief würtigfle SRonument teutf*er Staft unfe Sttttigfeit feiner Voflmfeung
entgegen ju führen.

Sarmftatt. Sei ter oft erwähnten ©ieteraufftntnng J>eS urfprüngli*en StiffeS jum
Kölner Sombau wurte bisher ttur ter groffe. Oberbauratfe SRofler gettattttt. Ser eigentliche
©tttbeder aber beift SobattneS guhrer uttb ift gegenwärtig ©erffüferer bei ter ^Sdittwt beß

feieftgen SaumetflerS Sautenfßläger. Sm Safer 1814, alS tie freiwilligen Säger jurüdfeferten,
würbe feier ein Sürgerbafl im ©afthof „jur Sraube" oeranftattet unt babei taS gefttofat erleußtet.
Sei tem Auffußen ter taju nötbigett Sattett faut guhrer auf einem Soten teS £aufeS tas
alte spergametttbtatt, welßeS er tem Hofmaler ©eefag mtttheitte, ter eS wjeter tem Oberbau»
ratb SRofler jufommett lief. Ser Staate teS urfprü«g!t*ett AffftnterS oerbient um fo mebr
öffentti* genannt ju werben, als er ein bef*eitener SRantt ift unt ibm für feine wi*tige ©ttt*
tedung nie irgent eine Anerfmnung ju Sfeeit gewortett ift.

Süffeltorf. Sie ©ifettbabtt oo« ©Iberfelt na* Süffettorf f*reitet in erfreuti*er ^Büft
ihrer Voflentuttg entgegen. Von Vobtoinfet bis Süffettorf wirt balb gefahren, unt no* in
tiefem Safere ift tie ganje Sahn ooflentet. ©ettige Sahnen bieten fo grofe ©*wierigfeiten
tar unt oerauiaffen fo mübfame uttt foftfpietige Autogen. Ser Sabtthof in ter ©tetnbed bei

©fberfelt liegt 505 guf, ter ©emtbortter Viatuft 485, ter Sahuhof bei Vobwtofef 543, ter
hö*fte <punft jwifßett Vobtoinfet unt jfrttttefßeib 545, tie ©tation £oßtat>t 430, ©rfratb 170

unt ter Süffettorfer Sabnbof 118 guf über tem £orijont ter Slortfee. Sie ©rfteigung teS

©ebirgeS auS ter Sthetaebette bei ©rfratfe bis ju einer £öbe oon 260 guf gefßiefet auf einer

geneigten ©bene oon 700 Stutben Sänge bei i in 30 guf ©teigung. Sie Sabn ift auf tiefer
©trede toppeffpurig unt tie ©agenjüge werte«, oermittelft etoeS ©eiteS, welßeS auf 30 guf
oo« einanter entfernten eifernen ©ßeiben läuft, unt 9000 guf tang ift, tur* £ülfe jweier'
ftehentett Sampfmafßttten, jete oott 50 ^Pferbefraft, btoaufgewuuben werten.

A aß ett. Vott tett ©rtarbeiten ter im bieftgen Sejirfe ttwa 7 SReilen langen ©ifenfeafen*

littte ftttt »utimebr ttwa 3/s tiefer Sänge (circa 4 SReilen) beenbigt, tafeer na* Verbältnif ter
feteju oerwenbeten Hut tti*t erwartet werten fann, taf tie tieffeitige ganje Sabnftrede im
Saufe tiefeS SabreS beenbigt werten wirt. So* hofft man, tie ©trede oon hier na* Söln fo
weit ju ooflentett, um fte biS jum £erbfte eröffnen ju fönnen. Sie f*wierigfte Partie, ter 190

Stutben lange Sunnel bei ©tirm, ift auf etwa 110 Stutben gehörig tur*gefübrt; eben fo tie
auS 5 Sogen beftebenbe Stoerbrüde bei Suren, fo wk ter to 30 Sogen eingeteilte, 876 guf
lange Viabuft jwif*en feier unb Surtfßeit unfe ter Viatuft über ten ©efeeba* bei Sangerwefee

ooflenbet. Ser grofe Viatuft tur* taS 112 guf tiefe ©eutfeat jwif*en Aa*en uttt ter befgi*

ftben ©renje wirt in ten Sehnmauern etoe Sänge oon 658y2 guf unt wegen ter feeträ*tß*en
Spöbt jwei ©egenfteflunge» über etaatiber erbattett. Att tem ©tatiotiSpfage bei Aa*ett wirt
fleifig gearbeitet.

Sütti*. Spttt Stigaub hat ten ^ptan ju gufeifertten Käufern entworfett unt

oerfpri*t, to einigen ©o*en na* ter Sefteffung ein trei ©todwerfe feofeeS, fettr*au*
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eifemeS £a»S mit 17 feewofenbarm 3i«ntiemr wel*eS 870,000 frattj. Äitogrammen wiegt, für
28,000 grfS. mtS feer ©ieferei ju tiefem uttfe btone« ad)t Sage« auftufteffen. ©to fol*eS £auS
efttbätt juglei* einen 8eu*t* unt £eijapparat, totem afle ©ättte unt Soten toppett ftnt unt
oo« feem £ü*enfeuer gefeeijt werten. Ser SranSport etoeS fot*e« #aufeS auf ter ©tfe«feafe»

na* Srüffel wirt auf 600 grS. bere*net.
spariS. Ser bieftge Ar*iteftettoereitt bat to feer ©igung oom 31. Sanuar i^err«

Saltarb, fee«tBater, jum Vorftgenfee«, feie#erre« ©rillo« uttfe Stou et ju Vicepräftbetttett,
#err« ©ourlier jum erfte« ©ecretär u«fe feie £erre« A. Senotr u«b ©o«ft. Sufeuj: ju
©ecretäre« ernattttt.

— Sie oietbefpro*ette uufe feö*ft totereffattte Soferung tta* einem artefifßen
Srunnen in feem ©*ta*tfeaufe oott ©rettette bat enbti* am 3. SRärj feine Aufgabe
gelöst. ^la*tem taS Snftrument feie ungefeeure Siefe oott 560 SReter (1784 gfaf preuf.>
errei*t battt, traf eS auf taS ©affer, wettfeeS foglei* emporfprattg. ©ie man erwartete, ift
taS ©affer warm, ta tie #ige feeS Soferfo*S mit feeffen Siefe juttafem. Sie Soferfoftm feelaufen

ft* auf 160,000 grfS. (42,200 Sblt.), Uttt wurtett feott ter ©tatt getragen. SaS ©etittgm
tiefeS SruunettS ift für tie ©eotogie oott gröfter ©i*tigfeit, unt bringt ten tabei angeftefftm
Sttgettieuren grofe ©bre. 9la* einer oorfäuftgen ©rmittelung hat taS ©affer +30*> teS

bunterttheittgett SfeermometerS (atfo +24° St.) uttfe ter Srattnett liefert etwa 3000 gubitmeter teS

SageS. Ser ©trabt gebt t reif ig guf über tie Oberffä*e btoauS, was btolättgü* ift, um
ofette weitere Srudtoerfe tie ganje Vorftatt ©t. ©ermato mit tem «ötfetge« SBaffer ju oerfebe«.

Vier fol*er Sru««e« würte« feinrei*enfe fet)», um ga»j ^)ariS mit feem ttötfeigett Srtofwaffer

ju oerforge«.
— Sie©affermettge, welcbe feer Srutmett oott©re»effe liefert, oerattofeert ß* ni*t. SaS

©affer ift grünti*, ofene ©efßmad, geru*IoS, unfe etwaß feifenartig, waS man toofel fee»

Sfeonlagm jufßreibe« muf, feurß feie eS gefet. Sie Semperatur bleibt ft* gleiß. SiS jegt ftttt
tto* feitte Attflaltett getroffe«, um feaS ©affer «ugbar j» mad)m, wel*eS gegenwärtig einen
fleinen ©iefba* bittet, ©ine SRenge ©etebrter, Seamteter unt Neugieriger affer Art wafelfafer-

tet btutt, am ©on«tag, «a* feem ©*la*tfeaufe oo« ©rmeffe.
— 3« feer ©igu«g feer Afafeemie feer ©iffettf*afte« oom 1. SRärj biltete ter atttfifd)t

Srmrne» feeS ©ßtaßtfeaufeS oott ©reneffe, wie ft* erwarte« tief, fee« ^auptgegenftattfe feer Vor*
träge. $err Arago, feeffen Vertienft um tie Atttage tiefes SruttttettS affgemetoe Atterfmttung
fttttet, $ab eitte« Seri*t, ter jeto* VieteS teS bereits Sefattttten entfeätt. Sie Sobrattg wurte
am 1. Sattuar 1834 feegotmett, bat alfo ooffe ftebe« Safere gefeauert. Sie ©eite feeS SoferloßS
obe« auf feer ©rbe ift 51 ©etttimeter, alfo betoabe ±% guf im Sur*meffer, unfe to feer äufer*
flen Siefe 17 Zentimeter, oter etwa l/2 guf. SaS ganje Soferlo* ift, mit Ausnahme feer legten
25 guf, mit ftarfem ©ifenble* gefüttert. Siefe Stöbren würben üfeer feer ©rfee 5 SRat fo feo*
fetjtt, alS ter Sttöatitentonu Srei SRal ftürjte wäbrenb ter Arbeit ter 33,000 tyfunl fßwere
Soferer in feaS Soferlo* feinab uttt ein SRal mufte man ein ganjeS Sabr mit grofer ©etult
operirett, um tfen wieter berauSjuf*affett uttt tie tatur* etttflatttmett 9ia*tfeeite ju feefeitigen.

Ser 3Re*attifer SRutot, wel*er tie Arbeitett mit uttgemetoem ©efßid leitete, war früfeer eta

einfaßer ©*toffer itt ©ptaat). SaS Segte, waS man auß tem Soferlo* feerauSfcfeaffte, beoor
feaS ©affer fam, war grüner ©anfe. £err A. erwäfente, taf ma» to ©uropa, fetoftßtli* feer
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Anlage arteftfßer Srunnen, »o* weit hinter ©fetoa jurüdftefee. SRan wunfeere ft* feier üb&
etaett tergfei*en Srunnett oott 1650 tyatiftt guf Siefe, wäbrenb tort tergletße« Srutme» oo»
3000 guf Siefe eine gewöfenlufee ©a*e feien, Wlan fettne tto* faum tie feort gebräu*ti*e»
Vorrkfetungen jum Arbeitett. Ser Srutmett gibt 4 SRiff. SitreS ©affer to 24 ©tunben, taS
ift eben fo oiel, atS alle übrigen ©afferwerfe oon $)ariS. Sas ©affer enthält jegt no* oiel
©ont uttt ÄieS, was ft* mtt ter Seit legen wirt, ift aber übrigens, na* einer Anattfe feeS

£errtt ^)elouje, reiner als feaS ©einewaffetTunfe föSt feie ©eife ooflfommen auf. SaS ©affer
feat 28° ©arme ©elf. (über + 22° St.), unt £err Arago feetauerte, taf taS Soferto* «i*t
tto* tiefer gegangen fet), weil man feantt gerate feie Satewarme errei*t feätte. ©S ftnfeet ft*
übrigens eine Sunabme ter ©arme oon 1° auf 32 SRetreS. SaS Soferlo* rei*t 516 SRetreS

(1645 guf ^Preuf.) unter tie 3ReereSoberffä*e feinab, uttt ter SReereSboten erlangt erft weit bon
ter franjöftftfem SüHt tiefe Siefe. Sete untere SRitthettttttg tta* tiefer feeS £errtt Arago oertor
taS Sntereffe; intef oertient feemerft ju werten, taf £err gijeau fefer gelungene, mittüft beß

gatoanifßm Apparates erlangte graoirte Saguerreott^p^fattett oorlegte. ^tbtrüde baoon fßetot
matt no* nißt oerfußt ju haben.

— ©S ift ttoß ttißt mit ©ewtffeeit ju beftimmen, wie feoß taS ©affer teS SrunnenS t>o»

©rmefle fprtagen wirt, ta man noß feine 3tit taju hatte, ten Soferer feerauSjunefemetk 2Ra«
fann fßon im Voraus fagett, taf tie armen ©äfßerinnm, wef*e bei ibrem ©efßäft tur* tte
©taterfalte am meiften jn leiten hatten, auS feer Anlage teS SrunttcttS feinett ter fletaftett
Vortbeile jiehm werten. SaS ©affer treibt mit ungefeeurer Staft empor, unt wurte man ua*
mittelbar an ter SMüntung eta Äreifetrat anbringe«, fo fonnte man eine SRafßinmfraft oon
50 bis 60 uferten erbalten, feere» Unterhaltung, gar nidttß foftete. SaS ©äffet fommt naß
genauer Eingabe auS einer Siefe oon 547 SKetreS (1742 $ttf preuf.), alfo über eit^e halbe fron*.
Vtertef*3Retfe empor. Sei feem Soferen bat ft* übrigmS ergeben, taf feaS Seden oon 3>ari$
etoe ©infmfung bittet, tie tur* oerfßietme Sagen ausgefüllt tft @anj unten ßegt SJbötjt,

fearauf grüner ©ant, tantt abermals Sfeo«, feierauf Äreite unfe XaltMx, weiße bette legferm
Sagen jufatomen gegen 1400 guf Side babm. Se« ©*luf bittet ter jegige ©utturfeotm. Sie

ntut Anlage gibt wieter ja matt*en wiffe»f*afttt*ett €rftärungm ©elegettfeett.

— (11. 9_Rä*rj.) Ser SRtoifter teSSnttem bat fem arttftfßen Srunnen in ©reneöe befußt unb fett»

Sewmtberung über tiefe uttgebmre Arbeit, feie fo Dtefe SRübe unfe AuStauer gefoftet bat, feejettgt.

Sei feinem Abf*iet befahl feer SRtoifter, fem Arbeiter« Sefefenungm auSjutfeetfen. Ser arteftf*e
Srutmm flieft wk ein waferer ©trom feeroor/ unfe man f*ägt, feaf feie ©teigungSfraft feeS

©afferS auf tem ©runte tem Srud oon 50 Atmefpbüren glei* fommt. ©ine ter ©trafen
oon ©renefle, wo jegt taS ©affer abläuft, feiltet eitte« wafere« Sa*, fem man jegt «a* einem

Abfluffanal leitet, ©eit tem 27. geferuar bat ft* feie feeroorftrömenfee ©affermenge öertoppelt.

SRorgett wtrfe ter öffentliße Sugang ju tem Srutmett gef*toffm, unt mit ^erauSfeefeuttg feer

©onte begönne«. £err SRufot, ter Sngenieur, weld)tn ten Srunnen angelegt bat, wirt omt

ter ©tafet eine tebmStäßgtiße ^ettftoo erfeatte».

— ©eittem #err SRuIot ten Soferer a*S feem Soferto* oon ©rettefte gejoge», ßefert ter feortige

arteftfcfee Srunnen 3500 SitreS (35 gaf) ©affer in feer SRtoute. Sie Auslegung feeS tmtetn SfeetleS

mit Stöfere« wirt oor 2 SRe«ate« «i*t bewirft wertm fönnm. SaS ©affer ift «o* immer mit

©a»t getmfßt, iod) nimmt feief feefeeutmfe ab u«t ma» feofft, taf man in 14 Sagen fetS reine
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Äueflwaffer teftge« Äerfee. A« ter ©teile, wo jegt, «a* eteem Saufe oott etaer batbett fratt*
jöftf*ett SReile/ taS ©affer itt feie ©etae geht, bot ei immer no* eine ©arme oott 23° ©elf.,
unfe feie ganje ©trede oon tem Srunttett bis jur ©eine ift fortwäferent in ©affertampf gefeüfft.

Sf fror tto, 5. Sejember. (^rioatmtttbeil.) SmSuß ö.S. fßrteb i* Sbnen oon bier, wie

ft* feaS AuSfehen feer ganje« Stalt im Verlaufe feer legte« Safere fo ganj oeränbert habe, wie oiele

ttette Äirßett, ©trafett, ^Ptäge, tie tteue ©tattmauer mit ihren Shoren, im ©ntftehett fet)ett, uttt
gegenwärtig gebt Vieles oon tiefen feiner batbigm Voömtung entgegen. Sie Stingmauer oon

grofen £Xuabertt auS hartem SaltHtm, ju beitett ©eiten freiftehent erbaut, mift in ihrem

Umfange 10,670 Sracciett ober toScattifße ©ffett, bei einer Spöbt oon 13 ©flen, oon ber ©runb-

mauer an gereßnet, gefrönt mit einer 3abnf*nittoerjieruttg oon Serracotta. Siefe SRauer,

wet*e afle früher« Vorftätte i» ihre« Serei* einfßtieft, gewährt tett bauluftigett Sioornefen

spiag genug, iferer Seibenfßaft ttoß auf Oiete Safere binauß Sefßäftigung ju oerfßaffen. Sie
SRauer ift ttaß feer Angabe teS Arßiteften SRanetti, ©eneraltireftorS ter ©trafen unt ©affer*
tauten, aufgeführt; itt terfetbett befttttett ftß jwei Sarrterfcn uttb brei Shore mit toppetten ©in*
gättgett, woturß aflett Unorbttungen bei ter Ausfahrt als 3ofllinie teS greihafettS oorgebeugt

wirb, ©o ift au* tie ©infafert feer ©ßiffe, weiße auf feett oerfßietenen Kanälen tie jur ©ee

feerattgebraßtett ©aarett tatttetawärtS beförtem, unt fowofet bei biefen alS jenen wirb tie Vift*
tation unter einer Setaßung oorgenommen. Siefe Sbore unfe Sarrieren wurtett btaftßtlkh ter
Auffübruttg tem tn'gtorettj geborenett teutfßett Ar*iteftett S. Steisfeammer attoertraut, ter,
waS Verjieruug angeht, tiefeS mit Oielem ©efßmad ooöbra*t hat. Vor aflen anbern Shoren,.
tie weit einfa*er aufgeführt ftnt, jei*ttet ft* taS oon ©. SRarco befonberS auS, wo 16 ©äulen,
forinthif*er Orbttung auS ©ufeifen, 9 ©flen feo*, feei einer Side oon 0,65, a*t rei* oerjierte
Sogen anS bemfelben SRateriat tragen, wettfee mit Slei getedt ftnt. Vor tem Shor über tem
©ingattge ift ein ßegettber cotoffater Söwe auS SRarmor atS ©mblem Uß fe. SRarcuS attgebra*t.
©aS tie öffentli*ett Sauteu augeht, fo müffett tiefe, im Sabr 1835 begonnen, jum ©ßfuffe
tiefeS Saferes fertig fet)n. Sfteu im Sau begriffe« ftttt aufer tett oietett sprioatgebäubett jwei
grofe Äirßett, wooott tie eine oon tem Ar*iteftett ©feerarti tur* mitte Seiträ'ge unt tie
untere auf Soften ter Slegieruttg tur* tett Ar*iteften *Puitu ^tbaut wirt. Sie ettgfifße Sixd)t,
oott tem Arßiteftett Sella Valle, ift bis auf tie fetteren Vetjiemttgen fertig, uttt fttttet allge*
meinen Seifafl, worin wir fonft feei ten bieftgen oielen ^)rioatbauten fetaeSwegS eittflimmett fötmett,
tetm tiefe ftnt waferfeaft f*le*t jtt nennen* — Saf feur* tie ©rweiterung ter ©tatt mattßer
Unbeqttemti*feit abgefeotfett ift, leibet feinett Sweifet, uttb wentt ma» ten jegigen ©roffeerjog
tett jwettett Segrüoter ter ©tatt nennt, fo ftnfe tie Sewobner ihm no* mebr Sanf fßutfeig
für tie AuStrodttuttg ter SRaremmett, woturß tie Suft ttißt afleto ft* oerbeffert hat, fotttertt
att* tem fontarmett SoScatta fru*tbareS Sant erwa*fen ift. Sur* Sämtnuttg ter glüffe bat
man feiefe gejwungett, ihre oom ©ebirge tnitgefübrte ©rte abjutegen, Hatt Ht bem SReere jufüh*
rett ju fönnen, ein Uttternehmett, taS ft* fo ergiebig jeigt, taf man tat oorigew Sabre bereits
ta ein ^)ferterenttett hielt, wo oor oier Sabre« no* oöfftger ©umpf war. Ser ntut ©eg
tur* tie SRaremma ift ga«j ooffentet mit wtrt^tum im römif*en Staat biß ©orneto weiter
gebaut, woju ter ©rofberjog ter päpftti*eu Stegierung tie erforterfüben Äoften oorgeftredt,
fo taf, wie ju feoffeu tft, im nä*ften Sabr eine. unmittelbare Verbinbung jwifßen hier unt
Stom eröffnet wirt, ohne taf matt gejwuttgen ift, T>et fßleßtem ©etter tie ©eereife ju maßett,
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-oter te« faft «oß gefäferß*ere« Sa«tweg über te« ^)af oo« Staticofatti ju wähle«. Sie grofe
©afferlettuttg ift «o* immer ni*t fertig uttt taS grofe Saffttt, ter ©ifternone, fleht no* 4eer

ta, wie früher, worüber in Siüortto taut geflagt wirb. Allgemeines Auffeben erregte bier im
oorigen SRonat ber SranSport jweier grofer ©ranitwatttten, jebe 12 ©flett lang uttfe 4 breit, feie

unter Seopolfe L, im oorigen Sahrhunbert, auS ber Villa SRebici to Stom mit oiele« anbern
Äunftfßägett feierher gebra*t wurtm. Ueber 60 Sabre lang flauten tiefe Seugen ter römifßett
ipraßtbilter im bieftgett Arfettat, oergeffen unt tur* ihr @ewi*t halb te te« Sote« oerfuufe«
u«t mit ©efträu* überwa*fen. Sei tem Abbre*m ter alte« geftu«gSmauem wurte« fte ter
Aufmerffamfeit gewürtigt unt tie Stegierung gab Sefebt, fte na* glorenj ju f*affen, wo fte

am spaffaft tyini als gotttaittett tiettett fofltett. Aber gewif werbett fte tort, halb to tie SRauer

geftellt, ni*t tie ©irfung maßen, wk tie in Stom auf tem sptage oor tem ?Paffafte garnefe.
Sbr SranSport fegte tie ganje ©tatt to Seweguttg; tie erfte bis jegt fortgefßaffte ©atme oer*
fearb afle ©trafen feur* ifer enormes ©ewi*t, unfe oor feer ©tatt auf ter ©feauffee fanf feer

©agett mit feiner Saft jeten Augenbtid eto. SiS gtorettj mögett ft* tto* matt*e tti*t bere**
ttete £toterniffe to tett ©eg fteiten, wo eS über Serg unt Sbat tur* ©tätte mit engett ©äffen
geht. Sie ©ifenbahn wirb nun beftimmt gebaut, worto tie Stegierung entli* eingewilligt bat,
waß für Sioorno oott tti*t ju bere*ttetttem Vortfeeit ftt)n wirt.

£eo)tufd)e 9lottjcn unb (Srfaijrttttsett.

Serli«, tm 8. gebruar. Sie «euefte Stummer ter ©efegfammtuttg e«tfeätt fotgettte

Verort«u«g wegen Seftrafuug ter Sef*ätiger ter ©ifenbahtt^Attlagett, oom 30. 9tooember 1840:

»©ir griebri* ©«beim te. tt. ftnben UnS bewogen,' jum ©*uge teS VerfehreS auf ten
©ifettbahttett für tett gattjett Umfattg ter 3Äottar*ie, auf tett Antrag UnfereS ©taatSminifteriumS

mtt tta* erfortertem @uta*ten eitter oott UttS auS SRitgtietertt tes ©taatSratbö ernannten

©ommiffton, ju oerortttett, waS folgt: §. 1. ©er oorfägti* att ©ifettbahtt-Attlagett, att teren
SranSportmitteltt oter fottfligem Subefeör fol*e Sef*ätiguttgett oerübt, oter auf ter gabrbafett

to irgenfe einer ©eife, feur* Auffteflen, Einlegen oter #towerfett oott ©egenftäntett, tur* Ver*
rüduttg ter ©*iettett u. f. w., fol*e £inberniffe bereitet, bur* wet*e ter SranSport auf tiefen Sabnen

ta ©efabr gefegt wirfe, feat ©trafarbeit öter 3u*tfeauSftrafe oott ©inem bis ju jefen Safere«

oerwirft. §. 2. Sft i« gotge etaer fotße« £attblung (§. 1) eta SRenf* am Körper ofeer an feer

©efutttfeeit erfeebli* bef*ätigt worte«, fo ttitt oier* biß jwattjigjübrige, uttt wentt eüt SRenf*
taS Seben oertoren bat, jebttjäbrige feiS lebettSwierige 3u*tbauSftrafe eta. Sft tie Söttung
beabftßtigt Worten, fo ffntm tie ©trafgefege gegett tett SRort Anwetttuttg. §. 3. Sie ©träfe
(§§. 1 u. 2) ift bei teren Sumeffung befottterS ju fleigertt, wentt ter Sbäter tie #eroorbrtogtt»g
etaer ©efabr für tie SrattSporte beabft*tigt hat. §. 4. ©er fabtläfftger ©eife tur* ^tttlmtge«
ter im §. 1 bejei*nete« Art tie SranSporte auf ,©tfe»feab»ett to ©efafer fegt, foff mit bretoto*

IV. Sanb. IX. £eft. 47
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